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fl-7'e sefze/z 5/C/7 z/ze Zw/sc/ze/zve/pT/ega/zge/z zzzzz/

Lzzzzc/zpaAePe zara/nmpn?
26. Zweitagemarsch Bern

Die Zwischenverpflegungen oder Lunchpakete
werden den Teilnehmern jeweils beim Morgen-
essen abgegeben. Sie enthalten (für ein Mit-
tagessen):

- Frischfleisch (Schweinsplätzli oder -Braten,
Pouletschenkel, Eier usw.)

- Konservenfleisch (Salametti, Landjäger usw.)

- Frisch- oder Konservenkäse

- Früchte
- Süsswaren (Sugus, Kaugummi oder Schoko-

lade usw.)

WTev/e/e A/a/z/zezfezz pro Tag we/r/ezz z/ezzz 7Ez7/ze/z-

/zibc vvarw a/zgege/zezzf

Eigentlich werden nur die Lunchpakete kalt
abgegeben. Alle übrigen Mahlzeiten sind warm.

Screz7c/z //zzzezz (/ze H/7/m'c77/'e(//z'c/ze/z Tfy.ye/z.sge-

vro/zzz/zez/ezz (/er zPz/zze/zzzzezzz/ez? ATzZzozze/z Sc/zw/e-
rz'gAez'/ezz

Es sind nicht nur Teilnehmer aus über 20 Natio-
nen zu verpflegen, sondern unter diesen auch
alle Altersklassen, Zivile und Militärs, Kinder,
Männer und Frauen.

Schwierigkeiten haben wir bis heute noch nie
gehabt. Dabei muss aber erwähnt werden, dass
sich die Israelis selbst verpflegen.

Die Marschteilnehmer sind unkompliziert und
wir bemühen uns «neutrale» Menus zu wählen.

fKzy geyc/z/e/zZ zzac/z (/ezzz Zwe/Zagezzzazzyc/z /zz/7

eve/zZ/ze/Ze/z Tteste/z?

Ich ermittle die Verpflegungsbestände mög-
liehst genau, so dass keine namhaften Resten
übrig bleiben sollten.

Die Bestände der Funktionäre, aber auch der
schweizerischen Marschteilnehmer sind relativ
leicht ermittelbar, nicht aber diejenigen der
Ausländer.

Speisen oder gar Lunchpakete in den Abfallei-
mer zu werfen würde preislich nicht drin liegen.

Auf die Genauigkeit kommt es an!

Oèm/7/ .So/77 z/azzAezz vv/7 Zzey/e/zy /wr z/z'e SeazzZ-

wo/Vz/zzg w/zverer Trage/z zzzzz/ wz/zzyc/ze/z z'/zzzz zzzz/T

•sez'zze/- S^zz/pe w/7e/7z/'/z gz/Zey Ge/z/zgezz Zze/'/zz

O/gazzA/ez-ezz z/er Kezp/7egz/zzg (Zev ZwezZago/zza/'-
yc/zey.

(MD

TJez gzz/ezzz Marsc/nve/Ze/- zza/zzzzezz zw/z/ 7ü 500
TTezz/zz/e (/e.y (Tazz(/e/'.ypo/7.y azzz 26. Sc/zwe/ze/7-

ycZzezz Zwe/Cage/zza/iscZz z/z So/' C/zzgeAz/zzgr/e/'ß/z/z-
z/e.yyrac/7 Zo/7. / 260 sc/zwezze/YlscTze zzzzz/ 272 az/.sZä/z-

(7/sc/ze Gz'zzppczz Zzo/P/z ozzz./àz'/zczzpz-à'c/z/zgo.s' Sz/S.

Hz/s z/e/TZ /fz/v/azzzT ware/z (/z'e ZJeZac'/ze/zze/z/e (/er
ßz/zza'e.y/'epz/ZzZzA DezzTycZz/a/zz/, z/er AT'ez/ezVazzz/e

zzzzz/ (/ezz Feze/z7z'g/ezz S/aaZezz a/zz s/äVAs/ezz ve/tre-
Zezz. Z)/e vozz a//ezz 7ez7zze/zz7zezzz zws'azzz/zzezz ge/ez-
5/eZe A/az'5c/zs7/'eeAe Ae/rzzg zt/zzz/ 575 000 Azzz (ca.
74 zzza/ zzzzz (/z'e Zszr/e/.

Auch in diesem Jahr sorgten etwa 850 Funktio-
näre - von den Pfadfindern, den Verkehrskadet-
ten, den Rekruten und den Helfern aus den mili-
tärischen Vereinen bis hin zum OK-Präsidenten
- für einen reibungslosen Ablauf dieser Gross-
Veranstaltung, die einmal mehr auf die bewähr-
ten Strukturen der BEA-Lokalitäten zählen
durfte. Für die auswärtigen Marschteilnehmer
wurden in 27 Unterkünften 3 900 Liegestellen
bereit gestellt, für deren Bewachung rund 2 000
Stunden aufgewendet wurden.

Sorgen bereiten dem OK die in den letzten Jah-
ren rückläufigen Teilnehmerzahlen, wie sie auch
an gewissen Militärwettmärschen zu verzeich-
nen waren und nicht nur wetterbedingt zu erklä-
ren sind. Es wird deshalb eine der Hauptaufga-
ben des Organisationskomitees sein, Mittel und
Wege zu finden, um die Attraktivität des Anlas-
ses wieder zu steigern.

In diesem Sinne beginnen die Arbeiten für den
27. Marsch, der am 2./A Maz 7926 stattfinden
wird, bereits in den nächsten Wochen.

Za/z/ezz zzz/zz ZwezZagezzza/'vc/z

Von Oberstlt Born, Chef Verpflegung des Zwei-
tagemarsches, haben wir folgende interessante
Zahlen erhalten:

An den offiziellen Verpflegungsstellen abgege-
bene Mahlzeiten: (Freitag bis Sonntag)

6870 Frühstücke
538 Mittagessen (hauptsächlich für Funktio-

näre)
3046 Lunchpakete
3930 Nachtessen

Von den aufgeführten Artikeln wurden folgende
Mengen zubereitet oder verkauft:

Der Fourier 8/85 311



1400 kg Fleisch, entspricht 6 Kühen oder 20

Schweinen
3000 Bratwürste
2200 kg Brot (40 Mehlsäcke)

11000 Fl Bier
15000 Fl Mineralwasser

250 Fl Orangensaft
300 Fl Wein

40 1 Milch
750 kg Teigwaren/Reis
380 kg Gemüse (tiefgekühlt)
400 kg Kartoffeln

Teilnehmer aus der Schweiz

(in Klammern Vorjahreszahlen)

Z/v/'/Aamgoffe

20 km: 4538 Teilnehmer (5950)
30 km: 1944 Teilnehmer (2026)
40 km: 608 Teilnehmer 629)

Total: 7090 Teilnehmer (8605)

/W/V/YarAarego/ve

30km: 275 Teilnehmer (281)
40 km: 1181 Teilnehmer (1353)

Total: 1456 Teilnehmer (1634)

Total Teilnehmer aus der Schweiz:

8546 (10239)

Teilnehmer aus dem Ausland

Z/v/VAa/ego/ve

20 km: 347 Teilnehmer 584)
30 km: 260 Teilnehmer 352)
40 km: 328 Teilnehmer 219)

Total: 935 Teilnehmer (1155)

A/zV/Zä/AuZegonc

30 km: 90 Teilnehmer 144)
40 km: 874 Teilnehmer 945)

Total: 964 Teilnehmer (1089)

Total Teilnehmer aus dem Ausland:

1899 (2244)

6Vsa/?z ftora/:

Schweizer Teilnehmer: 8546 (10239)

Ausländer: 1899 2244)

Total: 10445 (12483)

Fachtip des iVionats

Unerwartete Revisionsbemerkungen

Der £7>zAaz//A7z/z//cAe/' oe/er g/e/t7?ar//ger LeAe/zs-

w/zre/, we/e/ze gemem Dre/s/zs/e OÄ7C azzs <r/e/?z

Zrmeever/z/7egz//zg.5'/?zagaz/>? (ZFMj Aezoge/z zeer-

zfe« »zässe/z, r/arf n/e/zt <7e//z Ker///7egz//zg.sAre<:/z7

Ae/as/ef vverr/e/z.

Anlass zu Revisionsbemerkungen gibt oft der
Einkauf von Orangensaft, Choco-Drink und
Süsswaren (z. B. Mars). Einzige Ausnahme bil-
det die Beschaffung von Lebensmitteln zur Ver-

vollständigung einer Mahlzeit am Dienstende.
VR Ziffer 193 weist darauf hin.

Möchte ein Rechnungsführer der Truppe trotz-
dem die erwähnten Artikel abgeben, so kann er

diese zulasten Wehrmann/Truppe (z. B. Kanti-
nenkasse) beschaffen.

Wir machen Sie deshalb darauf aufmerksam,
dass in unserem Inseratenteil ab und zu Pro-

dukte angeboten werden, die nicht zulasten Ver-

pflegungskredit eingekauft werden dürfen. Das

OKK als Revisionsorgan muss für Einhaltung
dieser Vorschrift besorgt sein.

Die Redaktion «Der Fourier» dankt Ihnen, wer-
ter Leser, für die Berücksichtigung unserer In-
serenten, denn diese tragen mit dazu bei, unser
Fachorgan erscheinen zu lassen und die Abon-
nementspreise tief zu halten!

Sie lesen im nächsten
<Der Fourier)

Die Ausgabe im Monat September bringt ver-
schiedene interessante Abdrucke «aus dem

Archiv». Unser Aufruf in einer früheren Aus-
gäbe brachte viel «Raritäten» an alten hellgrü-
nen Reglementen und Kuriositäten aus unserem
Leserkreis. In der gleichen Nummer beginnen
wir mit dem Abdruck der neuen Rubrik
«Wissenskontrolle», welche in loser Folge in

späteren Ausgaben fortgesetzt wird. Mit Fragen
aus Rechnungswesen und Truppenhaushalt wer-
den Sie Ihre Fachkenntnisse selber testen kön-

nen.
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